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Trends

- Immer mehr Leute wohnen in urbanen 
Räumen (CH: heute rund 73%)

- Zunahme an versiegelten Flächen
- Steigende Temperaturen (in urbanen 

Zentren bis zu 7 Grad wärmer als im 
Umland)

- Druck auf die nicht überbauten Flächen im 
Siedlungsgebiet und beim Kulturland

- Zunahme an extremen Wetterereignissen 
(z.B. heftige Niederschläge)

- Zunahme von Trockenheit
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- 10 Mio. Schweiz
- Bewältigung Verkehr
- Knappe Ressourcen
- Standortwettbewerb
- Ernährungssicherheit 
- Boden - netto Null
- Klima - netto Null
- Bauen im Bestand (70% der 

Immobilien müssen energetisch 
saniert werden)

- Umweltzerstörung
- Suffizienz / Resilienz 

Herausforderungen
6,24 Mio. Motorfahrzeuge in der CH
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Utopien

Genève – Cité Végétale – Luc 
Schuiten (vegetalcity.net)

Green cities: Architecture from grey 
to green ‐ Architecture Walks and 
Tours in Barcelona 
(barcelonarchitecturewalks.com)

Visionen ? 

Forest City, China, Stefano 
Boeri Architetti

jean nouvel plans a vibrant new 
district for a new generation of 
parisians (designboom.com)

Vorbilder ?

Singapur, Stadt der Gärten
Dense and Green Cities – Future Cities 
Laboratory | ETH Zurich, 6.4.2022

Hundertwasser - THERMENDORF BLUMAU 
- DAS HÜGELWÄLDERLAND

Heute dominierende Stadtansichten
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Trotz handfester Vorteile von Gebäude-
begrünungen wird das Potenzial viel  
zu wenig genutzt
- Kühlung
- Biodiversität
- Verbesserung der Aufenthaltsqualität
- Wohlbefinden «Grünflächen entspannen, 

machen glücklich»
- Wasserrückhalt
- Luftqualität
- Schallschutz
- kein Mehrbedarf an Bodenflächen
- Image / Ästhetik / Marketing

CCTP VokabularZwischenraum
Auszug Web.pdf (admin.ch)

Tradierte Bilder müssen weitergedacht werden 

Natur und Stadt als Einheit sehen
- Transformation / Rekombination von Bestehendem
- Räume vernetzen
- Innenentwicklung zusammen mit den Freiräumen 

planen
- Schwammstadtprinzip mitdenken
- Raumplanung auch im Untergrund 
- Stadt als Energielieferant 

Raumplanungsgesetz

Ziele und Grundsätze der Raumplanung fordern auch den 
Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen (Art. 1 und 3 
RPG)
- Haushälterische Nutzung Bodens
- Trennung von Baugebiet und Nichtbaugebiet
- Die Siedlungsentwicklung ist nach innen zu 

lenken, unter Berücksichtigung einer 
angemessene Wohnqualität (RPG 1)

- Die Siedlungen sollen viele Grünflächen 
und Bäume enthalten

Forderung nach einem ökologischen 
Ausgleich im Siedlungsraum (Art. 18 NHG)

Natur und Heimatschutzgesetz

Planen und Bauen für die Zukunft
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Überlegungen zur Förderung der Gebäudebegrünungen

Gesetze / Auflagen
- Planungs- und Baugesetze der Kantone, Baureglemente der 

Gemeinden (Flachdächer, Fassaden zu begrünen). 
- In Wettbewerben einfordern

Planungsinstrumente 
- Sondernutzungsplanungen (Gestaltungspläne, 

Überbauungspläne etc.)
- Teilrichtplan Stadtbegrünung in Kombination mit 

Freiraumplanung
- Konzepte, nun auch die vertikalen Flächen mitdenken zur 

Siedlungsbegrünung / Verringerung der Hitzeinseleffekte   

Überlegungen zur Förderung von Gebäudebegrünungen

Gute Beispiele  / finanzielle Unterstützungsbeiträge
- Vorreiterrolle von Bund, Kantonen und Gemeinden
- Pilotprojekte (Leuchttürme), 

Beratung
- Bei Planung, Bewilligungsverfahren und Erstellung
- Leitfäden, Checklisten
- Kosten und Nutzen aufzeigen

Fachwissen
- Bei Architekten*Innen, Landschaftsplaner*Innen, 

Bauherren, Investoren etc. 
- Effekte wissenschaftlich festhalten für Optimierungen 

und Wissensvermittlung

HORTUS Allschwil – SENN

Besten Dank für ihre Aufmerksamkeit

Martin Vinzens, Sektionschef Bundesamt für 
Raumentwicklung ARE

www.are.admin.ch
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